
Federico Fellini – 8 ½ Anton Cechov – Platonov

Vergleich der Hauptfiguren

Guido Platonov

Ausgangslage: Casting Ausgangslage: Party, Wiedersehen, Flirts

Wird von den Frauen und von den 
Filmentscheidern verfolgt/ gedrängt, eine 
Entscheidung zu treffen

Wird von den Frauen zu einer Entscheidung 
gedrängt
Entscheider: Glagoljev fragt kurz nach, sonst 
niemand

Bei Konflilkten: träumt sich weg Bei Konflikten: streitet gern mit Männern
Frauen: gibt jeder recht => Missverständnisse, 
Chaos

Will den „Film seines Lebens“ / über sein Leben 
drehen, kann sich nicht entscheiden, ist überall 
halbherzig dabei; eher distanziert mit „äußerem“/ 
filmischen Blick

Will eine gute Zeit haben, Ablenkung
Diskutiert gern und viel
Kann sich nicht entscheiden
Ist erst mit ganzem Herzen dabei und erschrickt 
dann über die eigene Courage/ die eigene 
Entscheidung

Flieht in Traumwelten Flieht in Ausreden

Überforderung Überforderung

Erfolgreicher Filmemacher in der Sinnkrise Desilliusonierter Dorflehrer (aus eigenem Antrieb)
Verachtung, Weltekel 

„echte“ Liebe zu seiner Ehefrau
Sie gibt ihm Halt

„echte“ Liebe zu seiner Ehefrau
Sie gibt ihm Halt

Ehefrau verlässt ihn Ehefrau begeht Suizidversuch

Äußere Maschinerie funktioniert Äußere Welt zerbricht (Schulden)

Erschießt sich selbst Wird erschossen (+ 2x bedroht (Osip, Sergej)

Betrachtet die Welt von außen – introvertiert Ist in die Welt verstrickt – extrovertiert

Verwirrung/ Traurigkeit Eher Verzweiflung

Wird zu Entscheidungen gezwungen 
(Pressekonferenz)

Wird zu Entscheidungen gedrängt

Kein Handeln, Lähmung „Erst Handeln, dann Denken“,
bereut danach sein Handeln 

Äußere Welt bedrängt ihn, innere Welt 
(Erinnerungen) quält/ beherrscht ihn

Äußere Welt bedrängt ihn, innere Welt 
(Gewissensbisse wegen der Folgen seines 
Handelns) – beides macht ihn krank

Enttäuscht die Erwartungen der anderen
(Rollenvergabe, Drehbuch)

Enttäuscht die Erwartungen der anderen 
(Dorflehrer)

Sieht endgültige Erlösung in Neuanfang mit junger 
Schauspielerin

Sieht Erlösung in „Wegfahren“, kann sich aber 
nicht entscheiden mit wem

„unfähig zu lieben“ (Schauspielerin)
„“kann keine Liebesgeschichten“ (Nichten)

Unfähig zu lieben? Vielleicht Momente wahrer 
Liebe? Aber Freiheit nicht in Beziehung 
realisierbar?

Suche nach Sinn, danach, „etwas zu sagen zu 
haben“
Such nach der endgültigen Wahrheit? (Raumschiff 
(Bühnenbild für den Film) als Metapher?)

Suche nach Freiheit?
Oder Suche nach Ideal („Mensch“?), das der 
Realität nicht standhält?


